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Liſt gegen iſt
Eine luſtige Geſchichte von Paul Bliß Berlin

Nachdruck verboten

Der Rentier Waldemar war der glücklichſie Menſch unter der Sonne
er beſaß ein hübſches kleines Häuschen hatte ſo viel Geld daß er

ſorgenlos leben konnte war frei und ledig und erfreute ſich einer recht
guten Geſundheit dies alles ſind Dinge die mehr oder minder aber
andere Rentiers auch noch beſitzen Herr Waldemar jedoch hatte allen
anderen etwas voraus er hatte eine Wirthſchafterin die das Jdeal aller
Junggeſellen war Amalia hieß dies Juwel ſie war 38 Jahre alt noch
immer Fräulein war außerordentlich zuverläſſig und ſauber und verſtand
zu kochen daß es eine wahre Luſt war an ihrer Tafel zu eſſen Seit
fünf Jahren war ſie nun bereits im Hauſe des Herrn Waldemar und in
dieſen fünf Jahren hatte der ſonſt ſo viel von ſeinen Wirthſchafterinnen
geplagt geweſene Rentier erſt eingeſehen wie nett und behaglich man ſich
in ſeinen vier Wänden fühlen konnte wenn die Hände eines verſtändigen
weiblichen Weſens alles zur Ordnung leiteten

So war Herr Waldemar in der That einer von den wenigen Menſchen
die keinen Wunſch an das Leben haben ausgenommen den daß alles
ſo bleiben möge wie es jetzt iſt Und ſo lebte er denn ſorglos und
genußfroh ſeine Tage dahin und kümmerte ſich nur um das was ihn
unbedingt anging

Und mitten in das Wohlleben hinein platzte nun eine Schreckensbot
ſchaft die dem guten Manne ganz und gar die Verdauung ſtörte
ſeine Amalie wollte ihn verlaſſen Brieflich kündigte ſie ihm mit der
Motivierung daß ſie ſich ſelbſtſtändig machen d h ein Speiſehaus er
richten wolle

Der Aermſte war derart niedergeſchlagen daß er Minuten lang über
haupt zu keinen klaren Gedanken kommen konnte nach und nach erſt
rang ſich die Jdee durch daß er ſein Juwel unter keinen Umſtänden gehen
laſſen durfte Und nun wurde er ruhiger und fing an zu überlegen was
jetzt zu thun ſei

So überlegte er ein paar Studen erwog alles aufs Genaueſte und
ſchließlich kam er zu dem Reſultat daß er ſeine unvergleichliche Amalie
nicht entbehren konnte daß ſie ſeinem Daſein unbedingt nothwendig ge
worden war und daß er ſie alſo dauernd an ſein Haus feſſeln mußte
und das geſchah am beſten dadurch daß er ſie zu ſeiner Frau machte

Ahl er athmete wie befreit auf als er nun vollſtändig mit ſich
einig war Und ſchnell ehe es ihm wieder leid wurde rief er das Fräu
lein in ſein Zimmer und ſetzte ihr in aller Seelenruhe ſein Vorhaben
auseinander

Fräulein Amalie als ſie das hörte that zwar außerordentlich erſtaunt
ja ſogar verſchämt denn ſie erröthete verſchiedene Male innerlich aber
frohlockje ſie über den errungenen Sieg denn ſie wußte ja längſt wie
unentbehrlich ſie dem Manne war und deshalb konnte ſie ſchon mit der
Kündigung drohen weil ſie nur ſo die Herrin des Hauſes werden konnte

und dies eben war ihr Ziel was ſie erreichen wollte
Nach einigem Sträuben und Verſchämtthun gab ſie alſo nach und

willigte ein in ſeinen Vorſchlag Und er in überwallender Glückſeligkeit
daß er ſie für immer behalten durfte er ſchloß ſie an ſeine Bruſt und
gab ihr den erſten Kuß

So wurde aus Herrn Waldemar und Fräulein Amalie ein glückliches
Ehepaar

Man machte nur eine ganz kleine Hochzeit und gleich nach der Tafel
ging das Paar auf die Reiſe nach Jtalien Das war von der jungen
Frau ſo gewünſcht worden

Und während dieſer Reiſezeit merkte Herr Waldemar es zum erſten
Mal daß ſeine Amalie auch recht energiſch ſein konnte wenn ſie
z B dem Kellner oder dem Zimmermädchen einen Auftrag gab ſo ge
ſchah dies mit nahezu fürſtlicher Würde wurde aber eben dieſer Auftrag
nicht überaus prompt oder ihrem Wunſche ganz entſprechend ausgeführt
dann ſchlug die junge Frau derartig Lärm daß die Dienſtboten ſchleunigſt
ſich aus dem Staube machten

Und Herrn Waldemar berührte dies oft recht peinlich deshalb ſagte er
einmal bittend zu ihr Liebe Frau Du mußt die Dienſtboten nicht ſo
ſchroff behandeln es ſind doch auch Menſchen

Aber da ſah ſie ihn mit einem Blicke an den er ſeither noch nicht
vergeſſen konnte und erwiderte kurz und beſtimmt Zunächſt ſind ſie
Dienſtboten und wenn ſie ihre Pflicht nicht erfüllen ſo müſſen ſie eben
gerüffelt werden übrigens hätteſt Du dieſe Mahnung ſparen können denn
ich weiß allein wie man ſolche Leute behandelt

Und ſeit jenem Tage machte Herr Waldemar ſeiner Amalie keine
Vorhaltungen mehr

Drei Wochen ſpäter kehrte man heim
Und nun begann ein intereſſantes Leben die junge Frau machte ein

Haus Geſellſchaften und kleine Feſtlichkeiten Damen Cafées und Thee
abende alles in bunter Reihenfolge nacheinander und Herr Waldemar
der ſonſt keine zehn Menſchen außer ſeinen Stammtiſchfreunden näher ge
kannt hatte ſah ſich nun mit einem Male mitten in einem Kreiſe von
Menſchen die ihm alle äußerſt gleichgültig waren ja die er ſogar haßte
weil ſie ihm ſeine Ruhe und ſeine gemüthliche Häuslichkeit geraubt hatten

Einige Male als ihm das Treiben denn doch zu bunt wurde bat er
ſeine Frau ihren Verkehr ein wenig zu beſchränken worauf ſie indeſſen
ſehr beſtimmt erwiderte Bedauere das kann ich nicht wenn ich nicht
gegen die guten Sitten verſtoßen will

Und da er nun ſah daß er mit Güte nichts erreichte ſann er auf
eine Liſt ſich von dieſen Schmarotzern zu befreien Er ſtellte ſich krank
inſtruierte ſeinen alten Hausarzt der ihm unbedingte Ruhe und
Schonung anordnete und von dem Tage an hörte in der That der
Trubel auf

Herr Waldemar athmete auf daß er endlich wieder ein ruhiges Haus
hatte und er nahm ſich vor nun noch vorerſt nicht geſund zu
werden damit die Gäſte ſich von ſeinem Hauſe allmählich entwöhnen
möchten

Eines Abends gegen 6 Uhr aber kamen einige ſeiner alten Stamm
tiſchfreunde ihn zu einem kleinen Feſt das der Kneipwirth ihnen gab
abzuholen und ſelbſtverſtändlich war Herr Waldemar auch ſofort bereit
mitzugehen

Aber da kam Frau Amalie und ſagte ebenſo erſtaunt wie energiſch
Nein das dulde ich unter keinen Umſtänden Der Arzt hat Dir

dringendſte Ruhe und Schonung verordnet alſo kann ich es nicht zu
geben daß Du mitgehſt

Herr Waldemar bat die Freunde baten umſonſt Frau Amalie
blieb ſtandhaft das ſei ſie ihrem Manne ſchuldig und ſie müſſe über
ihn wachen wenn er zu ſchwach ſei
ſ Herr Waldemar bettelte die Freunde bettelten umſonſt alles um

onſt
Als aber Herr Waldemar dennoch Miene machte mitzugehen erklärte

ſie kurz und bündig Gut wenn Du gehen willſt dann geh aber dann
muß ich annehmen daß Deine Krankheit nur ſimuliert iſt und dann
werde ich mir von morgen ab meine Freunde wieder einladen

Das half Nun blieb Herr Waldemar daheim legte ſich ins Bett
und ärgerte ſich ſo lange bis er beinahe wirklich krank wurde

Und ſo blieb er alſo weitere acht Tage daheim und ſpielte den kranken
Mann Als aber am neunten Tage ſeine Freunde wieder an ſeinem
Fenſter vorbei und in ſeine Stammkneipe gingen da hielt es ihn nicht
mehr zurück da wartete er bis Amalie um fünf Uhr zu einer Freundin
zum Thee ging und dann rannte er kurz entſchloſſen in ſeine Kneipe
nur auf ein Stündchen

Natürlich wurden aus dem Stündchen mehrere Stunden und als
er endlich gegen elf Uhr heimkam merkte er daß an ſeinem Schlüſſelbund
ſowohl der Haus als auch der Korridorſchlüſſel fehlten ſofort erkannte
er daran ſeine fürſorgliche Amalie und wußte was ihm bevorſtand Alſo
holte er ſich erſt einen Wächter der ihm das Haus öffnen mußte dann
klingelte er behutſam das Mädchen heraus und dann wollte er unbeachtet
ſeine Lagerſtatt aufſuchen doch daraus wurde nichts denn Frau Amalie
erwartete ihn

So begann ſie nun erkläre ich Dir hiermit feierlichſt daß Du nie
wieder die Schlüſſel bekommſt bevor Du nicht geſund wirſt Du biſt
za wie ein kleines Kind das man bewachen muß übrigens werde ich
auch das Mädchen inſtruieren daß ſie Dir wenn Du Nachts heimkehrſt
nicht öffnen darf damit Du nicht wieder ohne Schlüſſel fortgehſt

Jetzt wurde es ihm aber doch zu bunt Liebe Amalie, ſagte er ich
muß Dich doch recht ſehr bitten nicht zu vergeſſen
Hauſe bin
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Da ſah ſie ihn zuerſt groß an dann ſing ſie an zu ſchluchzen und
endlich antwortete ſie unter Thränen Gewiß Du haſt recht erinnere
mich nur daran was ich früher war und wenn es Dir ſchon leid iſt
mich geheirathet zu haben dann ſag s nur rund heraus dann pack ich
meine Sachen und gehe fort

Nun bekam er einen heilloſen Schreck daß er mit ihr auch wieder all
ſeine guten Gerichte verlieren ſollte und deshalb ſagte er begütigend

Du verſtehſt mich vollkommen falſch ich wollte Dir doch nicht weh
thun ich wollte doch nur meine Rechte wahren was ſoll denn das
Mädchen von mir denken wenn ich keinen Schlüſſel mehr haben ſoll

Aber das habe ich doch nur zu Deinem Beſten gethan rief ſie nun
wieder lebhaft Du ſiehſt ich habe damit Du Ruhe haſt ſofort faſt alle
meine Verbindungen abgebrochen da darf ich doch alſo wohl auch be
anſpruchen daß Du den Beſtimmungen des Arztes gemäß lebſt und vor
erſt nicht kneipen gehſt Oder ſollte es mit Deiner Krankheit wirklich nicht
ſo ſchlimm ſein wie Du es immer gemacht haſt

Und da gewann in ihm das Bewußtſein ſeiner Manneswürde die
Oberhand und er ſagte kurz und in feſtem Ton Nein Du haſt recht
ich bin überhaupt nicht krank es war nur eine Liſt die ich anwendete
um den Geſellſchaftstrubel los zu ſein

Dachte ich es mir doch beinah rief ſie empört Alſo ſo betrügſt
Du mich

Jch ſah eben keinen anderen Weg meine Ruhe wieder zu finden,
fuhr er jetzt energiſch fort und ich würde falls Du Dir wieder ſo
viel fremde Menſchen einladen ſollteſt ſofort wieder etwas dagegen unter
nehmen

Mit anderen Worten Du willſt mich hier in Deinen vier Wänden
einſchließen aber das ertrage ich nicht lieber gehe ich noch heute von
Dir wieder fort rief ſie weinend

Und er ſehr ruhig Wenn Du nicht mehr bei mir bleiben willſt
nun gut es würde mir ſehr leid thun aber ich würde Dich

auch nicht zurückhalten können

Da ſah ſie plötzlich auf und ſah ihn erſtaunt an das war ja ein
ganz neuer Ton von ihm etwas an das ſie abſolut nicht gedacht hatte
und das ſie nun direkt erſchreckte

Dann er immer ruhig und ſachlich Uebrigens biſt Du bei mir
durchaus nicht eingeſchloſſen ſondern ich habe Freunde genug aber ich
will bei mir eben nur die Menſchen ſehen die mir behagen So und
nun haben wir uns über dieſen Punkt wohl nichts mehr zu ſagen Gute
Nacht

7 v JUnd ſiehe da das mannhafte Auftreten des Herrn Waldemar hatte
der guten Amalie ſo ſehr imponiert daß ſie anfing ernſthaft nachzu
denken Und da kam ſie denn nach und nach zu dem Reſultat daß es
doch wohl beſſer ſei ſich in den Willen des Mannes zu fügen als wieder
heimathlos in der Welt umherzuirren

Und ſo kamen denn in Zukunft nur die Gäſte ins Haus die dem
Herrn Waldemar behagten und Frau Amalie wurde eine gute und
nachgiebige Hanusfrau

Preußiſ cher Iandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
3 BVerlin 31 Januar

Die Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung
nimmt ihren Fortgang Eine Reihe von Titeln wird debattelos genehmigt
Bei dem Kapitel Allgemeine Ausgaben wünſcht

Abg v Seherr Toß frkonſ eine ausgiebigere Unterſtützung land
wirthſchaftlicher Vereine

Geh Rath Dr Müller erwidert daß derartige Unterſtützungen aus
anderen Fonds erfolgen

Abg Dr Lotichius ntl bringt Wünſche betr die deutſche Schaum
weinfabrikation vor

Die Abgg Jderhoff frkonſ und Lotz b k P äußern Wünſche
hinſichtlich der Moor Kanaliſierung im Regierungsbezirk Aurich

Bei den Extra Ausgaben bittet
Abg v Savigny Ctr den Fonds Zur Förderung der Land

und Forſtwirthſchaft in den weſtlichen Provinzen 515000 Mk auch in
den Fällen zu verwenden in welchen die Gemeinden Einrichtungen treffen
um Arbeitskräfte für die Landwirthſchaft zu ſparen wie z B bei der An
legung von Waſſerleitungen

Bei dem Titel Verſtärkung des Dispoſitionsfonds zur Prämiierung
bei Pferderennen 250000 Mk erklärt

Abg Dr Wiemer fr Vp daß ſeine Freunde gegen die Poſition
ſtimmen werden für welche ein Bedürfniß nicht nachgewieſen ſei Die
Ausgabe werde das Treiben am Totaliſator fördern das zu bekämpfen
man allen Anlaß habe

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff Ueber die Zweckmäßigkeit der
Rennen für die Förderung der Pferdezucht wird hier eine erſchöpfende Er
örterung nicht möglich ſein Für die militäriſche Brauchbarkeit der Pferde
ſind die Rennen von zweifelloſer Bedeutung

Abg Herold Ctr befürwortet dringend die Poſition die nach zu
ſtimmenden Aeußerungen der Abgg Dr Sattler Dr Friedberg
v Eynern und Sanden natl bewilligt wird

Abg Seydel ntl bittet um möglichſte Beſchleunigung des Ausbaues
der hochwaſſergefährlichen Gebirgsflüſſe in Schleſien zu welchem Zweck der
Etat 500 000 Mk enthält

Geh Rath v Seherr Thoß entgegnet daß allerdings beſonders
ſchwierige Verhältniſſe zu überwinden ſeien daß aber alles geſchehe um
die Angelegenheit zu beſchleunigen

Es ſollte alsdann bei dem Kapitel Banktechniſcher Reviſor der
Bericht der Budgetkommiſſion über den Hvpothekenbankkrach zur Be
rathung kommen

Abg v Heydebrand konſ beantragt für heute dieſen Bericht von
der Tagesordnung abzuſetzen

Die Abgg Dr Friedberg natl Dr Barth freiſ Vg Fritzen
Ctr und Gördeler frkonſ ſchließen ſich dieſem Vorſchlage an

Der Etat wird genehmigt und der Bericht mit den dazu geſtellten
Anträgen von der Tagesordnung abgeſetzt

Hierauf geht das Haus zur Berathung des Juſtizetats über Die
Einnahmen werden ohne Debatte angenommen

Bei dem Ausgabetitel Miniſtergehalt ſpricht
Abg Nölle utl den Wunſch aus der Miniſter möge einen Geſetz

entwurf zur Ermäßigung der Gerichtskoſten einbringen er werde ſich da
mit den Dank der Bevölkerung erwerben

Abg Schmitz Ctr erörtert die Unzuträglichkeiten die das Bürger
liche Geſetzbuch durch die Beſtimmung herbeigeführt hat daß Verträge
über Jmmobilien der gerichtlichen oder notariellen Form bedürfen Redner
bittet auch um eine wohlwollende Ausübung des Geſetzes betr die Für
ſorge Erziehung Jugendlicher

Abg Peltaſohn fr Vgg bemängelt die ungleiche Behandlung der
chriſtlichen und jüdiſchen Rechtsanwälte zum Nachtheil der Letzteren Auch
bei der Ernennung zu Richtern würden die Juden um zwei bis fünf
Jahre gegen ihre chriſtlichen Kollegen zurückgeſtellt Jüdiſche Staats
anwälte gebe es gar nicht Es wäre wichtig zu erfahren ob der Miniſter
bei dieſer Unterſcheidung nach beſtimmten Grundſätzen verfahre

Juſtizminiſter Schönſtedt Jn Berlin ſind von 851 Rechtsanwälten
526 jüdiſche von 176 Notaren 65 jüdiſche Eine größere Berückſichtigung
chriſtlicher Notare mußte ſtattfinden um dem Verlangen der Bevölkerung
die mit chriſtlichen Notaren zu verkehren wünſcht zu genügen Die Ein
ſtellung jüdiſcher Aſſeſſoren begegnet immer größeren Schwierigkeiten alle
anderen Verwaltungen lehnen ab ſie einzuſtellen Die Juſtizverwaltung
ertheilt dem Kandidaten das Zeugniß der erlangten Befähigung aber ſie
hat keine Verpflichtung alle Befähigten einzuſtellen Ueber die Nicht
anſtellung im Einzelfalle entſcheide ich nach beſtem Gewiſſen

Nach Auslaſſungen der Abgg Barth frſ und Fallin Ctr wird
die Berathung abgebrochen

Nächſte Sitzung Montag Kanalvorlage

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 Februar 1901

Bei Weſtwind Fortdauer des theils heiteren theils trüben
Wetters mit Neigung zu Schueefall Temperatur ziemlichdaß ich der Herr im
gleichbleibend

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 31 Januar
Nachklänge vom Tiſchlerſtreik Der Tiſchlergeſelle Felix Rödel

hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen groben Unfugs zu verantworten
weil er am Morgen des 4 Mai als Streikpoſten mehrere Arbeiter der
Schaible ſchen Möbelfabrik in der Buggenhagenſtraße an der Aufnahme
der Arbeit zu hindern geſucht haben ſoll Das Schöffengericht kam zu
einer Freiſprechung des Angeklagten da es in ſeinem Verhalten einen
groben Unfug nicht erblicken konnte Zu demſelben Reſultat kam die
Strafkammer die ſich auf die Berufung des Staatsanwalts hin mit der
Sache zu beſchäftigen hatte Auſ die hierauf eingelegte Revifion gab das
Ober Landesgericht zu Naumburg die Sache an das hieſige Landgericht
zurück da noch eingehend zu prüfen ſei ob das Verhalten des R bei
dem Streikpoſtenſtehen geeignet war eine Beunruhigung des Publikums
oder eines Theils deſſelben hervorzurufen ob er allgemein als Streik
poſten erkennbar war ob ſich der Streik nur auf eine einzelne Fabrik
erſtreckte ob der Angeklagte von Parteiwegen thätig war und ob der
Streik von einem Comité geleitet wurde Die neuere Beweis aufnahme
ergab daß im Mai ein allgemeiner Streik der Tiſchler ausgebrochen war
der von einem Comité geleitet wurde Am 4 Mai Morgens gegen
6 Uhr befand ſich der Angeklagte vor oben bezeichneter Fabrik und ſprach
mehrere zur Arbeit gehende Tiſchler an ſie möchten doch nicht arbeiten
wenn ſie abreiſen wollten bekämen ſie aus der Kaſſe das Reiſegeld Auch
einen Lehrling hielt R in ähnlicher Weiſe an bis ſein Name durch einen
Polizeibeamten feſtgeſtellt wurde Der Gerichtshof erachtete diesmal den
Angeklagten für ſchuldig aus S 360 Abſ 11 und erkannte auf die
niedrigſte zuläſſige Strafe von 1 Mk bezw 1 Tag Haft Sein Ver
halten wie er es dort zur Schau getragen habe ſei geeignet die nicht
ſtreikenden Arbeiter und auch das Publikum zu beunruhigen

Schöffengericht
Halle 31 Januar

Körperverletzung und Beleidigung Jm Oktober unterhielt
ſich eines Tages in dem Reſtaurant Wilhelmshöhe in Giebichenſtein der
Eiſendreher Emil Mennigke mit einigen Kollegen über den Krieg in
China Hierbei kamen ſie auf die von den Truppen verübten Grauſam
keiten zu ſprechen und da hierbei auch wohl das Verhalten der Deutſchen
abſprechend beurtheilt wurde ſo erſtattete der Wirth Herr Gottſchalk
Anzeige gegen obgleich M betheuerte nur von den ruſſiſchen Truppen
geſprochen zu haben Am 19 Oktober einige Tage nach dieſem Vorfall
begab ſich am Abend Gottſchalk in die gegenüberliegende Marnitz ſche
Gaſtwirthſchaft wo ſich gerade M aufhielt Da M den Vorgang dem
Volksblatt mitgetheilt hatte und durch dieſes an die Oeffentlichkeit gelangt

war auch indirekt der Boykott über die Wilhelmshöhe verhängt war ſo
war G beim Anblick des M erregt und er äußerte Jn meinem Lokale
dulde ich keine Denunzianten und Krepel Als M hierauf erwiderte

Der größte Lump im ganzen Land das iſt der Denunziant und der biſt
Du ergriff G den M bei der Kehle und würgte ihn gleichzeitig
erfaßte er ein Bierglas und ſchlug ſeinen Gegner mit demſelben
auf den Kopf daß das Glas zerſprang und M zwei je 3 Centimeter
lange Schnittwunden auf der Stirn und eine 8 em lange blutende
Wunde am Hinterkopf davontrug Aber auch M blieb ſeinem Gegner
nichts ſchuldig er erfaßte einen Streichholzſtänder und ſchlug damit den
G heftig auf den Kopf ſodaß eine 5 em lange klaffende Wunde entſtand
zum Theil die Schädelhaut erreichend Beide Kämpfer ſtürzten nun blut
überſtrömt die Stufen der Treppe hinunter die zur Gaſtwirthſchaft führte
Die Dazwiſchenkunft eines Polizeibeamten verhinderte weitere Thätlichkeiten
Beide Verletzte mußten ſich in ärztliche Behandlung begeben und waren
längere Zeit arbeitsunfähig Der Antrag lautete gegen G auf 3 Monate
Gefängniß wegen Körperverletzung und auf 20 Mk wegen der Beleidigung
Gegen M wurde die Freiſprechung wegen Körperverletzung beantragt und
20 Mk Geldſtrafe wegen Beleidigung Das Gericht billigt beiden An
geklagten mildernde Umſtände zu und erkennt gegen Gottſchalk auf eine
Geldſtrafe von 120 Mk bezw 24 Tage Gefängniß gegen Mennigke auf
40 Mk Geldſtrafe oder 8 Tage Gefängniß

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Klavier Abend von Edonard Risler Es iſt für einen

Kritiker eine ungemein ſchwierige Aufgabe über einen Künſtler wie Risler
zu Gericht zu ſitzen Wer könnte und dürfte es wagen einem Manne
Rathſchläge und Winke zu ertheilen der als Künſtler auf den Höhen der
Menſchheit thront Damit iſt jedoch nicht geſagt daß man ſelbſt dort
wo deſſen Auffaſſung und Darſtellung von der gewohnten traditionellen
erheblich abweicht in fklaviſcher Demuth und Verehrung ſeine eigene zum
Opfer bringt Das wäre ebenſo thöricht wie falſch Jeder Komponiſt
hat wohl ſeinen beſonderen Stil und dieſer muß bei dem Vortrag
ſtreng bewahrt werden ohne daß der reproducierende Muſiker dabei
auf eine individuelle Färbung verzichtet Wenn ſich nun die perſön
liche Auffaſſung eines Künſtlers nicht überall mit der eines Kritikers deckt
ſo hat dieſer doch keineswegs das Recht ſich als Muſikpapſt aufzuſpielen
und ſeine Meinung als die allein richtige hinzuſtellen Er wird
immer die eingenartige vielleicht ſogar befremdende des Künſtlers
reſpektieren müſſen Jn dieſem Falle heißt es eben nicht Meinung gegen
Meinung ſondern Meinung neben Meinung Von dieſem Standpunkte
aus möchte ich es aufgefaßt wiſſen wenn ich hier und da bei der Be
ſprechung der genialen Klaviervorträge des Herrn Risler eine andere
Anſicht äußere Das Programm des geſtrigen Concertes war gewiſſer
maßen ein Extrakt aus den Programmen der 5 Klavierabende die Herr
Risler jetzt in Berlin und Leipzig giebt Sie enthalten Stücke aus der
geſammten Klavierlitteratur des Jn und Auslandes ſeit Bachs
Zeit Mit einem der kühnſten und großartigſten muſikaliſchen Ge
bilde dieſes deutſcheſten Meiſters der monumentalen chromatiſchen
Fantaſiſie und Fuge in moll eröffnete Herr Risler ſeinen
Vortragsabend Mit einer geradezu wunderbaren faſt beiſpielloſen Klar
heit und Schärfe ließ er vor unſeren Ohren die eigenartige Tonſchöpfung
von Neuem entſtehen Zart und ſchlicht führte er nach der gewaltigen
Fantaſie das merkwürdige Fugenthema im Tone einer leiſen Klage ein
Bewundernswerth war es wie er dann die grandioſe Steigerung aus
führte Herr Risler verſtand es wie kaum ein anderer uns nicht nur
den Architekten Bach ſondern auch den Tondichter zu zeigen Nach
dieſem Rieſenwerke eines deutſchen Geiſtes nahmen ſich die drei folgenden
Stücke von Frangçois Couperin wie reizende muſikaliſche Nippfachen aus
Der Eindruck der Bach ſchen Fuge war ſo nachhaltig daß darunter das
erſte Stück des zierlichen Franzoſen zu leiden hatte Aber ſchon bei der
zweiten Piece dem entzückenden Le rossignol en amour hatte der
Künſtler die Geiſter wieder gebannt Wer hätte nicht auch ohne
den Titel aus den Trillern und Verzierungen das Schlagen der
um Liebe werbenden Nachtigall herausgehört Mit ſeinem
duftigen Anſchlage konnte Herr Risler uns die ganze Eigenart und
Schönheit dieſer Stücke enthüllen Auf Händel s herrliche Chaconne folgte
Beethoven s prächtige Waldſtein Sonate op 53 deren Schwierigkeiten
er ſpielend überwand Das war ein ganz einziger Genuß der allen un
vergeßlich ſein wird Der toſende Beifall zeigte wie ſehr man Beethoven
durch ſeinen Dolmetſcher verſtanden hatte Schubert könnte ſich keinen
beſſeren Jnterpreten für ſeine Impromptus wünſchen Wem wäre bei dem
Anhören des reizenden Themas und der genialen Variationen nicht das
Herz warm geworden Jſt es nicht als wollte der lebensluſtige Wiener
Schulmeiſter am Schluſſe der 5 Variation wenn er das Thema in aller
Einfachheit wieder aufnimmt uns zurufen Scha das hab ich aus
dieſem kleinen ſimplen Thema macht Chopin war mit ſeinem

moll Scherzo zwei Mazurken in moll und dar und dem
As dur Walzer op 42 vertreten Jm Scherzo ſpielte nach meinem
Empfinden Herr Risler das dur Thema mit dem darauffolgenden
wunderbaren Cis moll Theile etwas zu ſchnell Sollte Chopin hier nicht
einen ſtärkeren Kontraſt beabſichtigt haben wenn er vorſchreibt sostenuto
Auch der ſich anſchließende machtvolle Abſchnitt in moll gewinnt nach
meinem Dafürhalten bei etwas mehr Zurückhaltung im Tempo an Energie
und Deutlichkeit Wunderſchön ſpielte der Künſtler die Mazurken und den
Walzer Ein ganz unbeſchreiblicher Genuß war es dabei der Begleitung
der linken Hand zu folgen wie ſie graziös und wiegend die Tanzrhytmen
zeichnete Liszt s Legende St Françgois de Panle marchant sur les
flots bildete den Abſchluß in dem hochintereſſanten aber leider nicht all
zugut beſuchten Concerte Die begeiſterten Zuhörer veranlaßten Herrn
Risler mit ihrem nicht endenwollenden Beifall zu zwei Zugaben die in
einem Stück von Schumann und Beethovens Largo aus der Es dur

Sonate op 7 beſtanden M Frey
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Seite 10
Stadtſheater ſſaſſo a

Direktion M Richards
Freitag den 1 Februar 1901

138 Vorſtell im Paſſep Abonn
47 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Gaſtſpiel des Königl Sächſ Hofopernſängers

Herrn Max Ciesswein
von der Königl Hofoper in Dresden

Tannhàäuser
und der Sängerkrieg auf der Wartburg

Große romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Dr Kunwald

Perſonen
Hermann Landgraf von

Thüringen Carl Brandes
Tannhäuſer
Wolfram von Eſchinbach Joſef Fanta
Walther von der Vogelweide Lucian Fiſcher

Biterolf Alb AumannHeinrich der Schreiber Georg Förſter
Reinmar von Zweter Theo RavenEliſabeth Nichte d des kanb

grafen ElfriedeHarden
Venus LichtenfelsEin junger Hirt Anna Groß

Tannhäuſer M Gießwein a G
Vier Edelknaben

Thüringiſche Grafen Ritter und Edelleute
ältere u jüngere Pilger Sirenen Najaden

Nymphen Bacchantinnen
Schauplatz der Handlung Erſter Aufzug
Das Innere des Hörſelberges bei Eiſenach
ein Thal vor der Wartburg Zweiter Auf
zug Auf der Wartburg Dritter Aufzug
Thal vor der Wartburg Zeit Jm

Anfang des 13 Jahrhunderts
Die choreographiſchen Arrangements von

der Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt
ausgeführt vom Corps de ballet
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Sonnabend den 2 Februar 1901
Zopf und Schwert

J 7 rmThalia Theater
Sonnabend den 2 Februar 1901

Zum 27 MaleDame Von Maxim
Sonntag den 3 War 1901

Aufang 7 zT Sorſte et u ei0 p p e eleſaden
ei en

Zuerſt e Eis
Schauſpiel in 4 Akten v Herm Sudermann

Hierauf zum 17 Male RNovität
Die strengen Herren
Schw in 3 Akten von Bl thz wegen Man Ga ſiſpi l n

Cöthen hier keine Vorſtellung
T hSladt Theater heiprig

Sonnabend den 2 Februar 1901
Uenes Theater

Ein Sommernachtstraum

Altes Thenter
Die Fledermaus

Walhalla Theats
Direktion Bliehard nbert

Gänzlich neuer Spielplan
Die Geſchwiſter Gladenbeok Bravour
Hand Akrobaten und Gymnaſtiker an

ketten Herr Paul Carro Bauch
redner mit automaliſchen Figuren Meſſrs
Marzelo und Millay Lrcentriſche Bravour Sonate auf dem 2 r Reck und

Burlesk Rin gialnpfer Elsa e
van Squili rinTrapez Fréres Siay muſikaliſch
excentriſche Scheerenſchleifer Fräulein
Liacie Meuion Verwandlungs Sou
brette Fräulein Molly Verch Ge
ſangs und Tanz Soubrette Herr Otto
Richardd Original Geſangs und Cha
rakter Humoriſt Jules Green
haum s Amerikaniſcher Bioſfop mit
durchweg neuen ſenſationellen lebenden

Photographien
Beginn s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater
Direktion Friedr Wiehle

50 Neuer Spielplan 50

W Immanns
beſtexiſtierender Dreſſur Akt

Nur Racehunde Doggen Bernhardiner

Silber

118 Germania s 81
Das beſte deutſche Damen Enſemble

8 TransvaalBuren
Starley Bros akrobatiſche
fahrer Me Rioharcds 5fache Stuhl

Kunſt Rad

Pyramide Elaa de Planque
Soubrette The Minelli s KraftExercitien an Silberketten Fred Hart
mist mod Künſtler der Moment Plaſtik
Hugo Hochgemuth ſächſ Humoriſt
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Montag den 4 Februar
Elite Maskenball

2 Viertel
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S Vor Anzeige

Freitag den 8 Februar

Näheres ſpäter

W h C ve c

Neu Von heute ab Neu
lanen Damen Orchester

Aniformiert
Bratwurstglöckloe

Lindenhof Osmünde
Sonntag den 3 Februar

e Großer Maskenball Sn Uhr Eutree 25 Pf Masken frei Masken im Lokal

Focohut Verein Helbig
i uW unſer Grorer Maskenball uns Grottenfest

S findet Sonnabend den 2 Jebruar Abends 7 Ahr unter
großen Aufführungen Nationaltänzen in den prächtig ge
ſchmückten Räumen des Germania Saal Sport Hotel ſtatt

Der 2 Auſtk Kapellen
Karten ſind im Reſtaur u Café Helbig Gr Ulrichſtr 50

zu haben Der VorſtandMietherverein Loest s Aof
Sonntag den 3 Februar

Masken Ball
im Ballhaus Gold ne Ilirsolz Leip

Doppeltes OQuweiter Eintrittskarten ſindTyraxaktort und ſämmtlichen an der en Mitgliedern

Gesang Cerein Liederkreis
Sonnabend den 2 Februar

2 L grosse humgr Sopiree
in Freyberg s Garten

mit o auserwühltem Progranm
Alle Gönner und Freunde des Vereins ſind herzlich willkommen

Der Vorstand
Kaffeegarten Crotha

Sonntag den 3 Jebruar

e Grosser Preis Maskenball a
des Athloten CHärb Gnrt Kraſte

Karten ſind im Lokal ſowie im Reſtaur Eoldener Stern Eichendorffſtraße
zu haben Anfang 6 Uhr

T W V V

c

J

zigerſtraße

bei dem Mitglied Herrn Wugo
zu haben

Der Borftand

h ä o Hand gDelitascherstr 19
Sonnabend den 2 Februar

Groſzes Schlachtefeſt
Sonntag den 3 Februar

3 uGrofzes Boekbierfeſt Zduuen
Es ladet freundl ein Oito Köhhler der Gemüthliche

A MKriger s Rest anSonnabend und Sonnkag

Groſzes Burenfeft
Wollt Jhr ein großes Buürenfeſt ſeiSo müßt Jhr zu Ohn n Kri ger gehn

Da giebt es Bur enhi ite groß und klein
Und bei 12 Schoppen einen Orden fein

Es ladet freundlichſt ein
5

J FSorner 6
Masken Verleih Geschäſt

befindet sich

Bölbergasse J
Veſtaurations Uebernahme

Allen Freunden und Bekannten ſowie meiner werthen Nachbarſchaft zur Nachricht

daß ich mit heutigem Tage das Reſtaurant

Zur Rudelsburg Gr Brauhansſtr 21
übernommen habe Jch werde bemüht ſein nur das Beſte was Küche und Keller bietet
meinen werthen Gäſten zu verabreichen

Achtungsvoll Otto Sohaaf

h DölauOrdentl General Verſammlung
des Allgemeinen Conſum Vereins zu Dölan bei Halle g

E G m b H
Sonntag den 10 Februar 1901 Nachmittags 2 Uhr

n im Wencdtt ſchen LokaleTagesOrduung 1 Geſchäftsbericht pro 1900 2 Genehmigung und Vertheilung

ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtands
des Ueberſchuſſes Entlaſtung des Vorſtandes 3 Neuwahl der

Vorſtandes betreffs Anſtellung eines Vorſtandsmitgliedes und Gegen Antrag des Auf
und Aufſichtsrathsmitglieder 4 Antrag des

S Saal ſo
Gr Elitesſiasikenballu mit Brillant rämien Pertheilung W

ſichtsrathes 5 Geſchäftliches

Der Vorstnnd
II Reuter G Röber A Heinicke,Sonnabend Morgen Sonnodenſd

Schlncehtoefest, G
Rohb Graul

Gr Branhausſtr 19

Gr Sehiaehtefest
Emil Kurth

Roſenſtraße 2

n
U Nur noch kurze Zeit W

Der Cirens iſt gut geheizt

bireus Aug Krembser
Halle a s Rossplatz

Heute Freitag Abends 8 Uhr
Brillant Vorstellung

zu ermäßigten Preiſen
Zum Schluß

Der Sieg der Buren
am Spionskop

Große Ausſtattungs Pantomime

Morgend Sonnabend Abds 8 Uhr
Grosse Vorstellung

und Aufführung der neuen Dantomime

S Sieg der Vuren
an Spionskop

WerSaln
e nan

Alte Promenade B
Noch bis 8 Febr cr

Follektiv
Ausstell ung
Hanburgtschen

Künstlerklubs

Bis 3 Febr er
Eintrittspreis 25 Pfg

Kest z Schützel

l Ulrichſtraße 37
De Morgen Sonnabend o

Marrenabend
Es ladet ergebenſt ein

Fodor Richter
Cöbmtz vei Teicha

Sonntag den t FebruarGr Masket
76

wozu freundlichſt einlaE Sehtawann
Die 3 ſchönſten Herren und 3 ſchönſten

Damenmasken erhalten je einen Preis

Masken ſind im Tokal zu haben

J zu n SV n
Sonntag den 3 Februar 1901

ladet zum

Flaskenball
ergebenſt ein

Anfang 8 Uhr K Reinsech

ob eSonntag d 3 Febr von Abends 7 Uhr
Wauntzumnusil

wozu freundlichſt einladet
M Koch

Sonntag den 3 Februar 1901

Faslkenhball
mit Preisvertheilung

im r Schul ze ſchen Lokale
Der Rauchklub Beeſeu

Sing Academloe
Sonnabend 6 Uhr Uebung für Damen

Volksſchule
Anmeldungen bei Profeſſor Renbke Bern

burgerſtr 30 Borm 10 11

Restaurant MKtoria
iktoriaplatzSonnabend und et

Grosser NMarren Ahend
wozu ergebenſt einladen

Reinh Kurth und Frau
früher Stadt Köln

ohenihurr Sonntag den 3 Februar
Tanzmusile

wozu freundlichſt einladet
Wilh Lönnig

ein
Sonutag d 3 Febr von Abends 7 Uhr

am Tanzmunſik n
wozu freundlichſt einladet A Fricdel
Brückmanm skestr Gartenlaube

Eleiſcherſtr 26
Sonnabend den 2 Februar

Gr Familien Abend
Kappen gratis

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Familie Brückmann

Otto Apols
Restaur Halloria

Magdeburgerſtraße 7
Zu dem am Sonnabend d 2 Febr

ſtattfindenden

Marrenabemncl
u Sonntag d 3 Febr z Familien
abend erlaube mir werthe Gäſte Freunde
und Bekannte höflichſt einzuladen D G

Restaurant z Hufeisen
Sonnabend den 2 Februar

Gr Narrenabend
Ergebenſt lade t ein

Karl Sschnſterniteht Landwehrſtr 4
Narrenkappen gratis

Cafe Rolle
Heute Grosses Concertder neuen Zigenner Kapelle

Anſang 8 Uhr

Restaur zur Salzquelle
Graſeweg 15

De SeSunnabend

I Familienabend
mit Kappen Vertheilung

Hierzu ladet freundlichſt ein

w emer
Gewerkverein Schlettau

Sonntag den 3 Februar
Großer Maskeuball
Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorſtand

Masken find im Lokale zu haben

Schwoitsch
Sonntag den 3 Februar

Großer Maskenball
Zur Aufführung gelangt unter anderem

29 4 e 6In Südafrika
Hierzu ladet freundlichſt ein

Wellepp
NB Masken ſind im Lokal u haben

Restaurant All Hell
Sonnabend Bockbierfeſt mit Speckkuchen

Sonntag Großer Narren Abend
Hierzu ladet freundlichſt ein

An lrrgang Merſeburgerſtr

Weissbier Salon
Halte meinen renbbierten

men Saal azur Abhaltung von Bällen Kränzchen Hoch
zeiten und ſonſtigen Feſtli beſtens
empfohlen H and

Artillerie
Sonnabend d 2 Jebr Abends 8 Khr

Generalversammlung
im Vereinslokale Petzold s Reſtanrant

Charlottenſtraße 19
Es iſt Pflicht eines jeden Kameraden zu

dieſer Verſammlung pünktlich zu erſcheinen
Der Vorſtand

Restaurant zur Glocke
Ralhhausſtraße 13

HenteSonnabend Gr Schlachtefeſt

Von früh 8 Uhr ab Weullfleiſch Abends
Bratwurſt und friſche Wurſt auch außer
dem Hauſe

Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgtsenhirmer und Walther ſind dal
Es ladet freundlichſt ein

Oscar Hättenrauoh
i

Klar s
Uaehen Verleih

Anſtalt
Gerifſtraße 3

empfiehlt per
Serre n Damen

Coſtüme
zu ſoliden Preiſen
Dominvs in größter Auswo
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